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Theater Rainer Bauer

spontan – skurril - minimal

Solo2

Eine kompromisslose Ein-Mann-Show! Rainer Bauer ist ein typischer "Hingucker". Klasse in Mimik und Körpersprache, minimalistisch in der Requisite und skurril in seiner Gesamtausstrahlung

In seinem aktuellen Programm Solo2 kreiert der Darmstädter Spontanschauspieler aus dem Nichts das ganz große Showerlebnis. Mit Leichtigkeit bestückt  er die Bühne mit einer glamourösen Ausstattung. Bis elf rosa Flamingos das imaginäre Show-Szenario krönen. 

Solo2 ist eine unterhaltsame Nummernrevue mit bewegter Charakter-Komik, Musik und Magie.

Neben dem Song „Siebenmal in der Woche“ von VicoTorriani sind mit dem „Sex-Song“ und „Der Schokoladenfleck“ zwei eigene Lieder zu hören.

Dauer: 75 Min. (zzgl. Pause) 

Premiere: Nov. 2006 Theater Moller Haus Darmstadt

Coaching: Detlef Winterberg, Augsburg

Zur Person:

Rainer Bauer ist ein Grenzgänger zwischen Theater, Kleinkunst und Varieté. Einige Stationen seiner kreativen Reise waren Straßentheater und Artistik, das Theater der Unterdrückten von Augusto Boal, körperorientiertes Theater nach Jersey Grotowski und Improvisationstheater nach Keith Johnston. 

Einige Stationen sind...
2008 Herbert Faulhaber Die Enthüllung - Straßentheater

2007 Bauer & Bibo improvisieren

2007 Café Bauer - Kleinkunst mit Sahne

2006 Solo2 - 2. Soloprogramm
2006 Darmstädter Theater-Cup - Improvisationstheater
2005 Lehrbeauftragter EFH-Darmstadt - Theater
2004 Der Weg zum Glück - Soloprogramm
2003 Mollerkoller - Kleinkunst, Kitsch & Plaudereien
2002 Freie Szene Darmstadt - Vorstand
2000 Varieté Extra - Varieté
1999 Theaterdelikt - Improvisationstheater
1996 Varietable - Varietéprojekt
1995 Die Bürokraten - Straßentheater
1992 Jonglier-Winter - Workshop-Projekt
1991 Darmstädter JongleurInnen - Varieté-Projekt
1991 Theatercooperation Wiesbaden – Grotowski-Projekt
1990 Gruppe Klaus - Straßentheater
1988 Zivis on the Road - Straßentheater

Presse 

Mainzer Allgemeine Zeitung vom 13.01.2009

Clown entführt in eine skurrile Welt 

Rainer Bauer zeigt in der Showbühne sein Können als Entertainer und Zirkusartist 

MAINZ (fb). Vielleicht lag der schlechte Besuch in der Showbühne daran, dass der Darmstädter Schauspieler Rainer Bauer als Kabarettist angekündigt worden war. Das ist der Komiker, Artist und Illusionist nur bedingt. Dafür verbindet er Tragik mit Humor wie Clown Grock und kann singen und tanzen wie Fred Astaire. Darüber hinaus vermag er zu zaubern, jonglieren und balancieren und nutzt Erfahrungen aus dem Improtheater. Sein leiser Humor wird von einem Hauch Melancholie getragen, die sagen will, dass jedem Versuch ein Scheitern innewohnt. 

Über weite Strecken kommt Bauer ohne Worte aus. Dann ist er der stumme Clown, der mit seiner Mimik tragikkomische Geschichten erzählt. Man nimmt ihm diese gebrochene Figur auf der Bühne gerne ab, weil er nicht überzeichnet. Kleine Hänger werden so auch nicht zum Stimmungskiller, sondern amüsant überspielt.

Dazwischen breitet er seine skurrile kleine Welt auf der Bühne aus. Man kann sich Bühne mit Orchester, Chor, Tänzern und Showtreppe tatsächlich vorstellen, wenn er seine selbst geschriebenen Swingnummern nach Art alter Crooner mit Tanzschritten wirkungsvoll in Szene setzt. Aus einem melancholischen Gedankenspiel über die Taktung der Zeit entwickelt er eine mystische Zaubernummer mit Tüchern im Zwielicht. 

Der autistisch wirkende Artist ohne Partner wird unversehens zum respektablen Diabolospieler, der mit seinen Riesenjojos in jedem Zirkus auftreten könnte. Später kommen noch Seiltricks und Tellerjonglage dazu. 

Ein Gast aus dem Publikum darf eine Tanznummer mit ihm einstudieren und ein Bild malen, aus dem Bauer in einer Improvisation die Lehren aus der Finanzkrise herausliest. Im Kontext seines die Vorstellungskraft fordernden Programms wirkt dieser Einschnitt aufgesetzt, was dem Vergnügen an Bauers "Sternstunden des Showgeschäfts" jedoch kaum schadet. Er sinniert über Dinge, die paarweise auftreten, aber nicht zusammenpassen, und erzählt von Träumen, in denen er eine blonde, weiße Frau rettet. Bemerkungen über seine Heimatstadt am Darmbach lassen Darmstadt in völlig neuem Licht erscheinen. 

Trottoir Kleinkunstfachzeitschrift  Dez-Feb 2008/09.

...weise Momente

"Den Anfang machte Rainer Bauer aus Darmstadt mit skurrilem und feinsinnigen Humor."

Main-Echo vom 28.11.08

Kleinkunst: Speaker´s Corner im Hofgarten

"Rainer Bauer aus Darmstadt hat deutlich Theatererfahrung. Seine Sprache lebt aus dem Körper, aus Mimik und Gestik. Das verleiht ihm und seinen Episoden einen grotesken Anstrich."

Mainspitze vom 15.01.08

..."Rainer Bauer aus Darmstadt war mit seiner kompromisslosen Ein-Mann-Show ein typischer "Hingucker". Klasse in Mimik und Körpersprache, minimalistisch in der Requisite und skurril in seiner Gesamtausstrahlung lieferte er unterhaltsame 20 Minuten." ...


Darmstädter Echo, 27.11.2006

Der mit dem Koffer spielt
Nummernrevue: Rainer Bauer präsentiert sein aktuelles Soloprogramm im Theater Mollerhaus 
DARMSTADT. Ein selbstgefälliges Lächeln, ein routiniertes Nicken, dem Publikum dynamisch entgegengestreckte Arme auf dem Weg ins Scheinwerferlicht: Solch übertrieben ausdrucksstarke Mimik und Gestik gehören zum Standardrepertoire des Entertainers. 
Auch Rainer Bauer lächelt in seinem aktuellen Soloprogramm souverän wie ein Showmaster, und auch er nickt wie selbstverständlich als Reaktion auf den Applaus des Publikums. Er zeigt all jene Posen, die sich aus Fernsehen, Varieté und anderen Showprogrammen längst in das Bewusstsein des Zuschauers gebrannt haben.
Bauer legt eine unterhaltsame Nummernrevue mit Musik, Magie und Choreografie vor – und reißt den Zuschauer doch immer wieder aus den Illusionen solcher Shows. Sein Ziel ist vor allem die Persiflage, die überspitzte Darstellung der aalglatten Show-Automatismen, der reflexhaften Bewegungsabläufe und der Handlungsmuster des Alleinunterhalters unserer Tage. Aus dem Publikum holt er sich dazu einmal eine Zuschauerin, kürt sie für einen kurzen Moment zur Assistentin und führt mit ihr herrlich belanglose Gespräche: „Was haben Sie für Hobbys?“
Immer wieder animiert er auch sein Publikum. Doch rast er nicht durch die Ränge und lässt auch keine „Applaus“-Leuchttafeln aufflammen. Bauer animiert vor allem die Vorstellungskraft und lässt nur durch seine Ausführungen vor dem geistigen Auge eine ganze Bigband und die „R.B. Late Night Show“ auf der sonst leeren Bühne entstehen. 
Rainer Bauer singt auch: Lieder in bester Entertainermanier über Schokoladenflecken oder mit Titeln wie „Sieben mal sind wir dann im Paradies“. Geschmeidig bewegt er sich dann zur Musik, hält aber auf der anderen Seite eine deutlich spürbare Körperspannung. „Der Fliegenfänger der Kunst ist die Unterhaltung“ sagt er einmal und fesselt sein Publikum durch ein sehr wirkungsvolles Auf und Ab von sehr leisen, nachdenklichen Partien und lebhaften Performances. 
Manchmal steht er einfach nur da, keine Musik ist zu hören, kein Ton aus seinem Mund. Dann ist es so leise, dass sogar das Knacken der Bühnentechnik zu hören ist. Im nächsten Moment folgt gleich aber wieder eine beschwingt vorgetragene Einlage, wie etwa jene Choreografienummer mit Koffer, die als Höhepunkt des Programms gelten kann. 
Da bewegt er sich tänzelnd und ein gutes Rhythmikgefühl beweisend über den Bühnenraum. In schneller Aufeinanderfolge versetzt er drei auf dem Boden stehende Koffer im dynamischen Fluss der Musik immer wieder an andere Stellen, hebt sie hoch, läuft mit ihnen über die Bühne, um sie dann irgendwo anders wieder hinzustellen. Das wirkt, als spiele Bauer auf einem riesigen Instrument, als sei er selbst Bestandteil dessen. André Schober von Bemoved ist für diese gelungene Choreografie verantwortlich.
Schließlich bedankt sich Rainer Bauer mit geschwollen-aufgeblähten Formulierungen bei seinem Publikum. Allerdings ist nun nur noch seine Stimme aus dem Off zu hören, er hat die Bühne verlassen. Der leere Raum wird so zum Symbol hohler Worthülsen. 
Premiere Nov. 2006 
Theater Moller Haus Darmstadt
 
Das Gesamtprogramm oder Auszüge aus Solo2 wurden gespielt bei:

Showbühne Mainz
Hofgarten Aschaffenburg

Wohnzimmertheater Köln
Rosenau Stuttgart
Pauke WNL Bonn
Interkulturelle Bühne Frankfurt/M
Nachtrevue Wilmenrod Königstein/Taunus
Achterbahn Ginsheim/Gustavsburg
Tikk Heidelberg
Pegasus Varieté Bensheim
Kolpinghaus Andernach

Café Piano Jagsthausen

pad Mainz

Theater Moller Haus Darmstadt

Theater Rainer Bauer

spontan – skurril – minimal 

Heinrich-Delp-Str. 78

64297 Darmstadt

Tel. 06151/538040

Fax 06151/53453

info@rainerbauer.de
www.rainerbauer.de
